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Kern: Kultusministerin sollte sich für die peinliche Werbekampagne bei
den Lehrkräften entschuldigen

Freie Demokraten fordern die Regierungsfraktionen auf, mit der Zustimmung unseres Antrags diesem
Spuk endlich ein Ende zu machen – Peinliche Werbekampagne muss gestoppt werden.

Zur Debatte im Landtag über die Werbekampagnen und -maßnahmen des Kultusministeriums äußert
sich der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern, wie folgt:

„Es gibt gute und es gibt schlechte Publicity. Und dann gibt es noch die völlig verfehlten, die richtig
peinlichen Werbeaktionen. Diejenigen, die man dem baden-württembergischen Steuerzahler nicht im
Geringsten erklären kann. Mit der Plakataktion des grün geführten Kultusministeriums wurde vor allem
Folgendes erreicht: Eine ganze Berufsgruppe des öffentlichen Dienstes wurde entwürdigt – gar lächerlich
gemacht – und das mit bundesweiter Resonanz in der Presse.

Die Kosten dieser völlig unangebrachten Werbekampagne hat den Steuerzahler laut unserer Anfrage
rund 215.000 Euro gekostet. Wie viele wichtige bildungspolitische Projekte hätte man damit finanzieren
können? Zudem stellt sich die Frage, wie wirksam die Werbemaßnahme bisher war. Das traurige Fazit:
Für das laufende Schuljahr wurden gerade einmal 17 Direkteinsteiger für den Grundschul- und 23 für
den Sekundarstufen-I-Bereich eingestellt.Diese Zahlen belegen das verfehlte Personalmanagement im
Bildungsbereich dieser grün geführten Landesregierung. Effektivere personalpolitische
Handlungsimpulse gäbe es dabei in Fülle: Abschaffung des Numerus Clausus an den Pädagogischen
Hochschulen sowie die Attraktivierung des Lehrkräfteberufs bspw. durch Entlastung von
unterrichtsfremden Aufgaben. Doch genau dort, wo die Probleme durch gezielte bildungspolitische
Maßnahmen gelöst werden könnten, passiert seitens dieser grün geführten Landesregierung seit Jahren
viel zu wenig.

Wir Freie Demokraten fordern deshalb die Regierungsfraktionen heute auf, mit der Zustimmung unseres
Antrags diesem Spuk endlich ein Ende zu machen. Diese peinliche Werbekampagne muss gestoppt
werden – und die grüne Kultusministerin Theresa Schopper sollte sich für diese Aktion bei den
Lehrkräften und der Öffentlichkeit entschuldigen.“


